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mögliche Beweisverfahren nachdem 1U H erf SC1H pologıe
»Ssireng apologetisch nıcht dogmatisch « (1 VI) haben wollte
ınd das SC WI15S5 mi1t ebensovıiel ecC qls Verdienst wüssfie
INan NIC WAas eINeE Methode prıincıplell eingewendet
werden könnte

Kür das bemühen, den Erfolgen der modernen Wissenschäft.
nämlıch sowohl den angeblıchen qlg auch den thatsächlichen,
nach Verdienst erecht ZU werden, werden sıcher gul gesinnte
Leser hbeıder Parteien höchst ankbar SECHN, wıiewohl dıe betreffenden
Angaben nıcht selten ziemlich JTOSSC Vorkenntnisse voraussetzen
(bes 1m Theile). Zu hbedauern 1st, dass diese Beweisführung 'gl a a Ahıe und da ohne eEiINe ste Ortschreitende Consequenz erfolgt,
indem Sätze unvermittelt auftreten, die nıcht als Allgemeinsätze
gelten ferner bel dem lehbhaften ortrage eiINe einseılıge ıchtung
eingeschlagen wird Was nachher Wiederholungen nothwendig
MAaCc I dgl Ref. glaubt dıes bemerkt \ haben bel jehen
Partıeen, dıe Beweisführung nach dieser Art och keine
stehenden Kormen aNngeNOMmME hat, 9 1S0 vorwiegend IN Th
ınd be!l den geschichtlichen kKxeursen. Diese auch e1INel 381 uns  er
Zeit vorwıegenden ıchtung folgend, sınd werthvoll und besonders
ansprechend ; AaUSs dem genannten (irunde möchte INall auch be
ıhnen eEiINe mehr systematische Reihenfolge wünschen.

Jie ıteraturangaben sind zahlreich, wWwWenNnn nıcht erschöpfen
Was dıe bedeutenderen Werke betrifft, beschränken sich ab
melst nu  — auf die Neuzeit Alles Eins zusammengefasst
edeunute das er einen Fortschritt 111 der Apologetik, und1S
jedenfalls hbestens gee1gnet, hervorragende Stellung der
hbetreffenden Laiıteratur einzunehmen.
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Der Verfasser, welcher dem katholischen bereıts
SECINeTr » (Glaubens- und Sıittenlehre e1Mn vorzügliches ntier-
richtsbuch gehbracht 1at erweıtert diesen SeE1NeN ‘‚WeC uUurc
das vorliegende populär geschriebene an  ucC der Kırchen-
geschichte Beı vorzüglicher Auswahl des Stoffes AUs dem en
und neuen un versteht Gr es nähmlıich Janz ausgezeichnet
leicht verständlicher und fliessender Sprache das katholische olk
auch diesem eE1N€eM zweıten erke, welches bereıts die wohlver
diente Auflage erlebt hat nıcht 1UT unterrichten sondern auch
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Zu erhbauen und A elehren Als schönste Frucht der Lesung
dieses Buches WIrd zweıftelsohne dem Herzen jedes kathohschen
Christen dıe Lnıebe Kırche siıch s{ sründen und dAje
Ueberzeugung jestigen, (dass auch iM heutigen modernen Staate
der Kırche Vo re1nell, als ihrer Stellung gehührende Gewähr
geleistet werden kann und S16 diese 1Äre Aufgabe
Sstaate eriullien soll Die Ausstattung des erkes ist ber alles
AD erhaben Der herrliche Jelfarbendruck den Vater 1e0 XI
darstellen: dıe 1Im Texte uDera den wichtigsten Stelilen
gebrachten 200 Ilustrationen Ho  nıtt ZeUSECN IN ler 9
VOL wahrer künstlerischer an ınd CH1leTr seltenen Vollendung
des Schnıiıttes un machen das Buch nach geder ichtung empfehlens-
werth, W1C als Familienbuec auch als schönes Festgeschenk ;
S1IEe sind überdies ohl geelgne das edächtnis uınterstutzen
und die heilige begeısterun für das CWIS jugendliche en der
katholiıschen Kırche Z erhöhen. Möge das Werk auch euer
wıeder C  — NnNeuen Auflage Khrenplatz uınter den

aben des W eıihnachtstisches finden !

eNrDuc des katholischen Kırchenrechts
Von I PhM1pPD Hergenröther päpstlichem Hausprälat Professo1n des
Kıirchenrechts, der Patrologie und Homiletik reiburg Breisgau, Herder sche
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Eın ehNTDUuC des allgemeınen katholischen Kırchenrechis
Zu schreiben, welches auch ür dıe jetzıgen Zauistände praktisch
brauchbar und NnNutzli1ıc. W&ar lst keın leichtes Unternehmen.
Man s1e sıch da die Alternative gestellt entweder zugleic

i1Ne ammlung VON den verschiedensten Particularrechtssatzungen
die meıstens das kıirchenrecht der schrei:endsten Weılse verletzen
veranstalten oder dieselhen gul WIEC gänzlic aqusseracht Zz11 lassen
und Hr dıe abwehrende Stellung der Kırche einzunehmen Das
Letztere that der Verfasser NsSeTES 1  TDuches welches das q|
SCMEINE katholische Kırchenrecht darlegt auch E: Sanz und
Sar Aaus eHrauc gekommen ist und (1U17 sehr kurzen

hıe und da auch auf österreichischeAndeutungen auf deutsche
Verhältnisse Rücksicht nımm Wır wollen [1U1T* auf einzelne
die ugen springende Kıgenthümlichkeiten des Werkes hınwelsen.

In der Kinleitung wird hesonders das Naturrecht als dıe
Grundlage aller (Gjesetze« betont. Das ethodologische (\ SeIq.)

ist recht hündıg, aber WO hinreichend ZUTLT Orientierung. Die
Kintheilung ist folgende : Allgemeıiner eıl, Buch Die Kırche

sich und ıhrem Verhältnis Z anderen (rxesellschaften :
n Buch:: Quellen des Kirchenrechtes. Besonderer Theil, a u BD
Buch Verfassung (Hierarchie i ). Kegierung (Gerichtsbarkeit


